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lieber Leser!
Liebe Leserin, 

Einige bemerkenswerte Ereignisse wie 
die Verleihungen des Goldenen Ehren-

Tauchen Sie ein in Einblicke in unsere 
Veranstaltungen wie das Oktoberfest 
in den Jülicher Tagespflegen, die 
neuen offenen Seniorenangebote 
dieser Einrichtungen, die Herbstferien-
programme „Fit in Deutsch“ und die 
Nordstadterholung sowie das Fest der 
Kulturen in Jülich. Erfahren Sie mehr 
über unsere Fortschritte in der sozia-
len Nachhaltigkeit und unser Engage-
ment bei den internationalen Kocha-
benden.

Mit der aktuellen Winterausgabe 2023 
unseres Verbandsmagazins „Rund um 
Caritas“ freuen wir uns erneut, Ihnen 
einen Einblick in die vielfältige Arbeit 
der Caritas zu gewähren.

Diese Ausgabe präsentiert spannende 
Themen, darunter die feierliche Ein-
weihung der Pflegestationen Düren 
und Vettweiß sowie die Zertifizierung 
mit dem „Zukunft einkaufen“-Siegel 
für nachhaltiges Handeln. Erfahren Sie 
mehr über die Gewinner der Gutschei-
ne unserer Sommeraktion, lassen Sie 
sich von der Bildserie des Sport- und 
Familienfests begeistern und beglei-
ten Sie uns auf dem 5. Caritas-Pilger-
weg.

Möge diese Ausgabe als Inspirations-
quelle dienen, um aktiv an unseren 
zahlreichen Angeboten teilzunehmen.

Ihre

Herzlichst,

zeichens, den Abschlussempfang der 
Pflegeausbildung oder der Abschied 
von Barthel Korn werden ebenfalls 
gewürdigt. Und natürlich darf der 
stimmungsvolle Weihnachtsmarkt um 
das Altenheim Heilige Familie in 
Hasselsweiler nicht unerwähnt blei-
ben.

In dieser Ausgabe finden Sie nicht nur 
interessante Informationen, sondern 
auch zahlreiche Gelegenheiten, direkt 
mit uns in Kontakt zu treten. Viele 
Artikel enthalten Kontaktdaten sowie 
QR-Codes, die Sie direkt zu den 
entsprechenden Internetseiten oder 
Dokumenten führen. Nutzen Sie diese 
Möglichkeiten, um sich tiefer über 
unsere Angebote zu informieren und 
mit uns in Austausch zu treten.

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche, 
gesegnete Advents- und Weihnachts-
zeit, erfüllt von Frieden und Freude!

Dirk Hucko / Marcus Mauel
Sprecher des Vorstandes / Vorstand

Vorworte
Vorworte
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Rund um Caritas   

Pfarrer Kurt Wecker
Geistliches Vorwort

Heimbach

Vorworte
Vorworte

Liebe Leserin, lieber Leser dieser 
Ausgabe,

kaum ein Fest verbindet uns so mit der 
eigenen Kindheit und der (verloren 
gegangenen) Heimat wie Weihnach-
ten. Seit mehr als 35 Jahren bin ich nun 
Priester und es bewegt mich eine 
Frage: Wie können wir einander 
Weihnachten nahe-bringen, damit es 
mehr ist als ein alle Jahre wiederkeh-
rendes sentimentales Märchen aus 
Tausendundeiner Nacht, mehr als 
schmerzliche Erinnerung an unwieder-
holbare Kindheitstage oder die mo-
menthafte Gedankenflucht in eine ver-
lorene Heimat?

Im März 2023 habe ich vier Tage in 
Bethlehem im heutigen Westjordan-
land in einem palästinensischen Hotel 
übernachtet, Monate vor der großen 
Zuspitzung im Nahen Osten.
Bethlehem ist eigentlich keine sehr 
schöne Stadt. Der Ort, über dem Gott 
den Stern aufgehen ließ, hätte keinen 
Baedeker-Stern verdient. Muss man in 
Bethlehem gewesen sein, um Weih-
nachten besser zu verstehen? Ich weiß 
nicht recht.

Weihnachten ist schön schwer, und 
ich wünsche es uns, dass uns die 
„Liveschaltung“ nach Bethlehem ge-
lingt und uns aufgeht: Ich bin gemeint, 
auch ich werde in Bethlehem neu 
geboren! Und Er findet Krippe und Stall 
in mir. Ja, wir werden alle buchstäblich 

hineingewickelt in das ganz und gar 
nicht goldene, sondern erdfarben 
glänzende Geschenkpapier des 
Weihnachtsevangelium - wie in die 
Windeln Jesu, die im Sommer 2023 in 
Aachen bei der Heiligtumsfahrt 
verehrt wurden; und wir alle dürfen 
Mitspieler sein bei diesem Heiligen 
Spiel der Weihnacht; denn allen wird 
Er geboren. Viele kennen es aus eige-
nem Erleben: Den Kinderkrippen-
spielen gelingt das, was den meisten 
Predigten nicht gelingt: Der Funke 
springt über. Die abstrakten Worte 
„Menschwerdung“ oder „Inkarnation“ 
und „Caritas“ werden greifbar und 
anschaulich im Spiel der Kinder. Dann 
kann es geschehen: Das Licht der 
Weihnachten springt über. Ja, wir 
wollen seine Krippe zum Anfassen 
haben. Das Wunder göttlicher Selbst-
herablassung soll uns nicht nur in 
schönen Worten gepredigt werden; 
wir wollen das Wunder ‚schmecken', 
es soll uns ergreifen, nicht nur für 
einige rührselige Stunden. 

Weihnachten hält sich als Fest robust, 
trotz der Erschütterung der Kirche in 
ihrer großen Krise. Wir meinen, 
Krippen und Krippenspiele – das ist 
doch selbstverständlich. Nein, 1200 
Jahre lang war der Kirche diese Weih-
nachtsfrömmigkeit fremd und unbe-
kannt. Einer musste sie ‚erfinden‘, 
‚verheutigen' und damit eine beinahe 
vergessene Wahrheit des Glaubens 
neu in Erinnerung bringen. 
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Im Mund des Franziskus wird der arme 

Einer verlebendigte das lukanische 
Evangelium und half uns, mit allen 
Sinnen zu begreifen, dass Christus 
wahrhaft Fleisch und Blut angenom-
men hat, in einer kalten Nacht, arm-
selig, fremd, unangenehm und unge-
mütlich, draußen vor der Tür. Dieses 
Draußen ist der heilige Ort! Dieser 
begnadete Erfinder und Retter war ein 
Bettelmönch, ein Liebhaber der Rand-
existenzen und des armen Jesus: 
Franziskus von Assisi. 3 Jahre vor 
seinem Tod schuf er das Spiel der 
Geburt Jesu. Er hat vor 800 Jahren den 
Anfang gemacht und das Christkind 
gewissermaßen zum Leben erweckt 
und wurde Wegbereiter einer Weih-
nachtsfrömmigkeit, die aus unseren 
Kinderkrippenfeiern und Krippenbau-
kunst nicht mehr wegzudenken ist. Der 
tiefen Sehnsucht nach der Nähe des 
armen schutzlosen Jesus gab er eine 
Szene, die sich tief einprägte in das 
abendländische Gedächtnis.

Zu schnell wird nach Weihnachten 
dieser Jesus vergessen. Und auch die 
Kirche muss achtgeben, dass sie bei 
aller Sorge um ihren Selbsterhalt, in 
ihren hektischen Reformbemühungen 
und synodalen, selbstbezogenen 
Gesprächen diesen heißen Kern nicht 
vergisst, ohne den sie überflüssig 
wäre.

Jesus lebendig unter den Worten des 
Evangeliums. Dessen glühende Liebe 
zum Namen Jesus ist uns vielleicht 
fremd. Und doch wünsche ich uns, 
dass wir hineinwachsen in die 
Weihnachtsgeschichte, dass wir 
Jesus eine Bleibe geben und für ihn 
heute zur Krippe werden. Es wäre 
mein Wunsch, dass wir einander dazu 
bewegen, Christus in die Arme zu 
nehmen, ihn zu umarmen, mich in Ihn 
und „in seine Lieb'“ (Gotteslob 239,2) 
zu versenken. 

Kurt Josef Wecker, Pfr.

Die Zuneigung der Fleisch geworde-
nen Caritas wünsche ich Ihnen; dieses 
Fest darf nicht abgefeiert werden; es 
will dich und mich ergreifen, damit wir 
hoffentlich das Geheimnis von Weih-
nachten ‚erleben' mit allen Sinnen. Es 
wäre wahrhaft Weihnachten, wenn wir 
in unseren Familienfeiern und Begeg-
nungen, den vielen segensreichen 
caritativen Einsätzen und Gottes-
diensten diese Jesusbegegnung an-
bahnen und Er mitten unter uns gebo-
ren wird! Franziskus sei Dank für seine 
„Erfindung“ vor 800 Jahren!

(Nideggen/Heimbach)

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien 
eine erfüllte Weihnacht und viel „Rest-
licht“ dieses Festes auf den Wegen 
des Neuen Jahres!

Rund um Caritas   

(Einpackspende wird verwendet für die Caritas-Einzelhilfe)
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Rund um Caritas   

Enge Zusammenarbeit mit der Gemeinde wird 
fortgesetzt

Caritas-Pflegestation bezieht neue 
Räume in Vettweiß

Nach vier Jahren am Standort „Alte 
Molkerei“ in Vettweiß, direkt neben 
dem Rathaus, zog die Caritas-Pflege-
station in moderne Räume am Markt-
platz. Bei der offiziellen Einsegnung 
der neuen Caritas-Pflegestation in 
Vettweiß am 27. Oktober 2023 sprach 
Bürgermeister Joachim Kunth erneut 
ein Grußwort. Nach dem Umzug in die 
Gemeinde Vettweiß im Jahr 2019 
betonte er die seither unkomplizierte 
und gute Zusammenarbeit mit dem 
Caritasverband.

„Es ist etwas schade, dass meine 
alten Nachbarn weg sind“, so Kunth. 
„Vettweiß war ein weißer Fleck auf der 
Pflegebedarfskarte des Kreises, den 
wir mit rot und weiß füllen konnten. 
Weiterhin wünsche ich im Namen der 
Gemeinde gutes Gelingen und eine 
gute Fahrt!“ Caritas-Vorstand Dirk 
Hucko versicherte, dass sich die gute 
Zusammenarbeit fortsetzen werde.

Anfang September zog Stations-
leiterin Andrea Rieger mit ihrem 35-
köpfigen Team an den neuen Standort 
über die alten Stallungen des histori-
schen Frohnhofs in Vettweiß. „Ich 
freue mich, dass Sie hier auf dem Hof 
sind, dass Sie hier ein Zuhause 
gefunden haben. Hier war immer 
Herzlichkeit“, wusste Ortsvorsteher 
Alfons Esser zu berichten. „Der 
Frohnhof wird immer als Mittelpunkt 

„Die Versorgung unserer aktuell 260 
Patienten liegt uns am Herzen“, so 
Fachbereichsleiter Ünal Öztürk. „Wir 
haben hier heute Menschen versam-
melt, die miteinander im Dienste der 
Caritas im besten Sinne für die Men-
schen in Vettweiß da sind! Diversität, 
Menschlichkeit und Herzlichkeit – ge-
lebt durch Frau Rieger und ihr Team – 
kennzeichnet ihre Arbeit.“

„Nach über zehn Jahren im Nörveni-
cher Katharinenhaus und den vier 
Jahren Zwischenstation in der Alten 
Molkerei neben dem Vettweißer Rat-
haus, sind wir hier am Marktplatz 
schon gut angekommen“, berichtet 
Andrea Rieger. Die neuen Räume 
lassen uns noch effizienter arbeiten 
und bieten auch Platz, um neue 
Kolleginnen und Kollegen zu be-
grüßen.“ Im Laufe der Jahre stieg die 

Die Caritas-Pflegestation betreut 
Pflegebedürftige in den Gemeinden 
Nörvenich und Vettweiß, aus denen 
jeweils etwa die Hälfte der Kunden 
kommen. Menschen, denen der 
Pflegedienst täglich Grundpflege, 
Behandlungspflege und hauswirt-
schaftliche Unterstützung anbietet.

des Ortes gesehen und ist Teil des 
Gemeinschaftsgefühls der Vettwei-
ßer. Ein ganz wichtiger Ort, an den 
auch viele Erinnerungen geknüpft 
sind.“
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Rund um Caritas   

Anzahl der Patienten und somit er-
höhte sich auf die Mitarbeiterzahl auf 
aktuell fünfunddreißig. 

Regionalvikar Monsignore Norbert 
Glasmacher segnete im Anschluss 
den neuen Standort. Mit Blick auf den 
Einsatz der in der Altenpflege tätigen 
Menschen und die aktuelle Konflikt-
lage in der Welt sagte er: „Die Welt 
braucht das Gute, das einfach nur 

Für die musikalische Unterhaltung der 
rund 40 Festgäste während des ab-
schließenden Imbisses sorgte Natalia 
Schmidt.

Gute! Und den Glauben, dass das 
Gute gewinnt und nicht das Böse! Und 
dazu können wir im täglichen Tun am 
Mitmenschen beitragen! Der Segen 
Gottes ist der Beistand, der Gesund-
heit und Kraft gibt, die mir helfen, 
wenn ich an meine Grenzen komme.“

Gruppenfoto (von links): Pflegedienstleiterin Andrea Rieger (Bildmitte mit grünem Jackett) mit ihrem 
Team links und den Gästen der Einweihung (rechts von ihr) Bürgermeister Joachim Kunth, Caritas-
Ratsmitglied Berthold Labenz, Caritas-Vorstände Marcus Mauel und Dirk Hucko, Fachbereichsleiter 
Ambulante Pflege Ünal Öztürk, Fachbereichsleiter Wohnen im Alter Bernhard Volkmer und Diakon 
Winfried Zeller (Referent für religiöse Grundlagen. Oben Monsignore Norbert Glasmacher.

Pflegestationen
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Rund um Caritas   

Einsegnung am 29. November in der Ursulinenstraße

Neue Räume für die Dürener Caritas-
Pflegestation und den Hausnotruf

20 Jahre lang war die Friedrichstraße 
das Zuhause der Caritas-Pflegesta-
tion Düren und später auch des 
Caritas-Hausnotrufs. Nun wurde es 
Zeit für einen Umzug in größere 
Räumlichkeiten. Bei der offiziellen 
Einsegnungsfeier am 28. November 
2023 in der Ursulinenstraße 2 b in 
Düren sprachen Bürgermeister Frank 
Peter Ullrich und Stadträtin Liesel 
Koschorreck Grußworte und betonten 
die wichtige Rolle der Caritas, damit 

ältere beziehungsweise pflegebe-
dürftige Menschen so lange wie 
möglich selbstbestimmt zu Hause 
wohnen bleiben können. 

„Die Caritas ist ein soziales Herz der 
Stadt. Ich freue mich, dass die 
Caritas-Familie wächst, und ich freue 
mich, dass Sie so noch mehr für die 
Menschen hier vor Ort tun können“, so 
Ullrich. Als Vorsitzende des Sozial-
ausschusses der Stadt Düren hob 

Gruppenfoto (von rechts unten): Dürens Bürgermeister Frank Peter Ullrich, Ratsmitglied Liesel 
Koschorreck, Caritas-Vorstandssprecher Dirk Hucko mit einigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Teams von Dürener Pflegestation und Hausnotruf. Oben (v.l.) Stv. Pflegedienstleiterin Nadja 
Lorenz und Bettina Reuter (Leitung des hiesigen Hausnotrufs) mit dem Fachbereichsleiter Ambulante 
Pflege Ünal Öztürk.
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Rund um Caritas   

Pfarrer Ralf Linnartz sprach den Se-
gen für die neuen Räumlichkeiten. Im 
Hinblick auf die vielen heutigen Krisen 
betonte er die Wichtigkeit dessen, 
was es heißt, die Lasten der anderen 
zu tragen. Den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Caritas-Pflegesta-
tion dankte er für ihre wichtige Arbeit: 
„Wer besser Lasten tragen kann, trägt 
mehr. Sie, die Sie hier arbeiten, tragen 
mehr Last. Die Menschen brauchen 
Sie.“ An die rund 50 Gäste, bestehend 
aus Kolleginnen und Kollegen aus 
dem Verband, Kooperationspartnern 
und der Politik, richtete er die Worte: 
„Ich wünsche uns, dass wir einander 
die Lasten tragen.“

Rund 195 Patienten versorgen die 42 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Caritas-Pflegestation aktuell. Über 
1.100 Menschen besitzen derzeit 
einen „Caritas-Hausnotruf“, ein Ge-
rät, das im Notfall per Knopfdruck am 
Sender rund um die Uhr mit der 
Hausnotrufzentrale der Caritas in 
Mönchengladbach verbindet, die die 
Erstmaßnahmen einleitet. Zur Feier 
waren auch Leiter der Hausnotruf-
zentrale Paul Hansen und Mitarbeiter-
in Christiane Droste-Zachowski aus 
Mönchengladbach angereist. 

Liesel Koschorreck die Bedeutung 
des Ausbaus von ambulanter Pflege 
und den unterstützenden Dienst-
leistungen hervor. Hierzu gehören 
unter anderem auch hauswirtschaft-
liche Hilfen, der Hausnotruf oder das 
„Essen auf Rädern“ der Caritas. Als 
Symbol der Verbundenheit der Stadt 
Düren überreichte Frank Peter Ulrich 
ein „Düren Wimmelbild“ an Nadja 
Lorenz als stellvertretende Leitung 
der Caritas-Pflegestation.

Bevor die Feier bei einem Imbiss 
ausklang, dankten Nadja Lorenz und 
Bettina Reuter (Leitung des hiesigen 
Hausnotrufs) den Gästen für die 
erfahrene Wertschätzung und den 
Besuch. Für die musikalische Unter-
haltung der rund 50 Festgäste sorgte 
Natalia Schmidt.

Ergänzend dazu sagte Ünal Öztürk in 
seiner Rede: „Räumlichkeiten werden 
unterschätzt. Sie sind nicht nur Steine 
und Mauern. Das Leben bringen Sie 
hier rein und überall, wo sie unterwegs 
sind.“ Auch das nun Hausnotruf- und 
Pflegestations-Team in diesem Ge-
bäude gemeinsam untergebracht 
sind, soll die Synergien beider Versor-
gungsdienstleistungen weiter voran-
bringen.

Vorstand Dirk Hucko und Fachbe-
reichsleiter Ünal Öztürk betonten vor 
allem die Verbesserungen, die mit 
dem Bezug der neuen Räumlichkeiten 
einhergingen. „Es ist schön, während 
Krisen auch über Neuerungen und 
Verbesserungen reden zu können“, so 
Hucko. Die neuen, modernen Räum-
lichkeiten böten den Teams optimale-
re Arbeitsbedingungen.  

PflegestationenHausnotruf

Seitenzahl oben, unterer Rand

Text oberer Rand

Farbfeld unterer Rand

Mitte

HEFT 1 | 2022 | OSTERAUSGABE

Mariahilf JobbörseFerien?

Hospizdienst

Download PDFDownload PDF

JobbörseEnergieberatung

Download PDF

JobbörseSuchtberatung

JobbörseKurberatung



Rund um Caritas   

Die Caritas setzt ein Zeichen für Nach-
haltigkeit und Umweltschutz. Die Zer-
tifizierung erstreckt sich über mehrere 
Einrichtungen der regionalen Caritas-
verbände in Düren, Krefeld und Mön-
chengladbach sowie die Verwaltung 
der Geschäftsstelle des Caritasver-
bandes für das Bistum Aachen. Die 
feierliche Überreichung der Zer-
tifikate fand im Haus Overbach in 
Jülich statt.

„Zukunft Einkaufen“ ist ein Umwelt-
managementsystem, das darauf 
abzielt, Einrichtungen kontinuierlich 
nachhaltiger zu gestalten und die 
Schlüsselbereiche für mehr Nach-
haltigkeit klar zu identifizieren. Dieses 
Siegel, an den EU-weiten Umwelt-
managementstandard EMAS (Eco-
Management and Audit Scheme) 
angelehnt, ist speziell auf die Bedürf-
nisse kirchlicher und gemeinnütziger 

Träger zugeschnitten. Insgesamt gibt 
es drei verschiedene Zertifizierungs-
stufen, wobei sich die teilnehmenden 
Einrichtungen der Caritas-Verbände 
im Bistum Aachen erfolgreich auf 
Level 2 zertifiziert haben.
Thomas Kamp-Deister vom Bistum 
Münster, wo die ökumenische Initia-
tive „Zukunft Einkaufen“ beheimatet 
ist, betonte bei der Übergabe der 
Zertifikate die Bedeutung dieses aus-
gewachsenen Umweltmanagement-
systems. Er erklärte, dass „Zukunft 
Einkaufen“ auf demselben Konzept 
wie den EMAS basiere, jedoch spe-
ziell auf die Anforderungen kirchlicher 
Organisationen abgestimmt sei.

Für den Caritasverband Düren-Jülich 
wurde die Caritas-Pflegestation in 
Vettweiß mit dem Siegel „Zukunft 
einkaufen“ ausgezeichnet. Um das 
Siegel zu erhalten, wurde ein eigenes 
Umweltmanagementsystem entwik-
kelt, das unter anderem die Erstel-
lung und Veröffentlichung einer Um-
welterklärung, einer Beschaffungs-
ordnung sowie ein besonderes Um-
welt- und Qualitätsmanagement um-
fasst.  Ünal Öztürk (Fachbereichslei-
ter für ambulante Pflege) und Andrea 
Rieger (Leiterin des Pflegedienstes in 
Vettweiß; Foto oben) freuten sich 
gleichermaßen über den Erhalt des 
Zertifikats.

Zeichen für Nachhaltigkeit 
Zertifizierung „Zukunft Einkaufen“ für mehr 
Umweltschutz

Pflegestationen
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Zwischen den Beiträgen wurde als 
Gewinn ein Fahrradgutschein ausge-
lost. Die Auslosung als Video, mode-
riert von Vorstand Dirk Hucko, ist 
ebenfalls auf unserem Instagram- 
Kanal abrufbar.

Zu Beginn der Sommerzeit hatte sich 
das Social-Media-Team wieder eine 
Sommeraktion ausgedacht: 2023 
wollten wir von unseren Kolleginnen 
und Kollegen wissen, was sie oder ihn 
und die Arbeit im Caritasverband 
Düren-Jülich besonders macht. Bis 
zum 15. September 2023 konnte ein 
unterhaltsames Hochkant-Video 
(max. 30 Sekunden) eingereicht 
werden, das sie/ihn beim Hobby, 
einer Freizeitaktivität oder im Urlaub 
zeigt!

Wir gratulieren unserer Kollegin Jenny 
Kesseler zum Gutschein für ein Fahr-
rad im Wert von 500 Euro. Da wir aber 
auch die anderen Videos sehr sehens-
wert fanden, haben wir uns entschie-
den, dass wir den anderen Teilneh-
mer/innen der Sommeraktion eben-
falls einen Gutschein im Wert von 200 
Euro zukommen zu lassen. Vielen 
lieben Dank für euer Engagement bei 
dieser neuen Aktion und die tollen 
Clips! Wir freuen uns auf eine Wieder-
holung der Aktion in 2024. 

Sommeraktion 2023 auf Social-Media
Auslosung der Prämie Fahrradgutschein

Vorstand Marcus Mauel (Mitte) überreichte die Fahrradgutscheine 
an (v. l.) Marc Gartmann (Küchenleiter APZ Mariahilf), Carsten 
Düppengießer (der ihn für Janine Ahlert im Fachbereich 
Sozialräumliche Arbeit entgegennahm), Losgewinnerin Jenny 
Kesseler (CPS Düren und Ausbildungskoordinatorin) sowie Andrea 
Lieven (Empfang APZ St. Hildegard) 
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Am 2. September fand unser Sport- 
und Familienfest 2023 in Abenden 
statt. Über 200 Mitarbeiterinnen, Mit-
arbeiter und Angehörige nahmen an 
einer breiten Palette sportlicher Akti-
vitäten teil. Dazu gehörten Kanufah-
ren auf der Rur von Heimbach bis 
Abenden, Wandern, ebenfalls ab 
Heimbach, und ein Bouleturnier.

Das sonnige Wetter spielte uns dabei 
glücklicherweise in die Hände und 
war vor allem auch ein kleiner Trost für 
die teils durchnässten Kanuten.
Der Tag fand schließlich einen stim-
mungsvollen Ausklang mit gemein-
samem Grillen und musikalischer 
Unterhaltung durch die Band „Scho-
hnzeit“. Die kleinen Gäste kamen am 

Samstag auch nicht zu kurz und 
hatten jede Menge Spaß auf der 
Hüpfburg und beim Kinderschminken.

Danke allen Helferinnen und Helfern 
beim Auf- und Abbau und den Teams 
unserer Altenzentren für die gute 
Versorgung!

Sport- und Familienfest 2023
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Dieses Bildnis wurde dann in die 
Pfarrkirche übertragen. An der Stelle 
der Lichterscheinung baute Herr 
Mühlfahrt mit zwei Freunden ein 
Heiligenhäuschen. Als immer mehr 
Pilger kamen ließ der Herzog von 
Jülich 1659 eine der Gnadenkapelle in 
Altötting nachempfundene Kapelle 
errichten. Betreut wird der Wallfahrts-
ort von Kapuzinern aus Jülich, die 
1665 in Aldenhoven ein Kloster 
gegründet haben. Schon kurz nach 
der Entdeckung des Gnadenbildes 

Am 28.10.2023 gingen wir in heller 
Vorfreude vom Alten- und Pflege-
zentrum St. Nikolaus aus zu Fuß zum 
Annakirmesplatz, um dort in den Bus 
zu steigen, der uns nach Jülich brach-
te. Wir strahlten alle, denn das Wetter 
schien uns hold zu sein!

So pilgerten wir nun zum Wallfahrtsort 
nach Aldenhoven, zu Maria, Zuflucht 
der Sünder, die dort verehrt wird. Im 
Mai 1654 findet der Aldenhovener 
Dietrich Mühlfahrt in einem Linden-
baum ein Bildnis der Mutter Gottes 
und hat eine Lichterscheinung.

In Jülich angekommen wurden wir 
von Diakon Herrn Zeller und von Frau 
Stein aufs herzlichste im Altenzen-
trum St. Hildegard begrüßt. Mit einem 
Caritas-Pilgertuch beschenkt und mit 
dem Pilgerstab ausgestattet, ging es 
mit Erläuterungen zum Leitwort auf 
den Pilgerweg. Herzlichen Dank an 
Herrn Fuß – er hat die meiste Zeit den 
Pilgerstab für uns alle getragen!

Das Leitwort des Pilgertages, „Ent-
decke mich“, war auch das Leitwort 
der Heiligtumsfahrt dieses Jahr in 
Aachen.

wurden erste Genesungen von Pilgern 
bekannt wie auch Erhörungen von 
Gebetsanliegen.
Wir waren als Pilger aufgefordert, uns 
auf das Leitwort und entsprechende 
Gedanken, Texte zu fokussieren – für 
uns bestand dies darin, das Wahrhaf-
tige in uns zu finden und damit auch 
Christus und den Glauben neu oder 
anders zu entdecken. Der Pilgerweg 
durch die Natur, vorbei an herbstlich 
anmutenden Sträuchern und Bäumen, 
häufig mit der strahlenden Sonne 
umgeben und die Begegnungen von 
uns Pilgern untereinander war für uns 
alle ein bereichernder Tag – wir 
spürten die Verbundenheit unterein-
ander und die Verbundenheit mit 
unserem Glauben.  Dies wurde 
bestärkt durch einen Wortgottes-
dienst in der St. Martins-Kirche in 
Aldenhoven, den Diakon Zeller mit uns 
feierte.

Karin Kleu und Roswitha von Bary
  

Wir zwei, aber wir denken, wir können 
für alle sprechen, bedanken uns 
herzlich für diesen Tag – wir haben viel 
entdecken dürfen – in uns, in der 
Natur, im Glauben...

5. Caritas-Pilgerweg
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Caritas-Sonntag 2023

Am 3. oder 4. Sonntag im September 
wird traditionell der Caritas-Sonntag 
gefeiert. Auch in diesem Jahr haben 
die Mitarbeiter/innen des Caritas-
verbandes die Gottesdienste vorbe-
reitet und mitgestaltet. Angelehnt an 
das Jahresthema der Caritas „Für 

Unsere Gemeindesozialarbeiterin 
Charlotte Lipinski-König (Foto re.) war 
bei drei Gottesdiensten in St. Anna, St. 
Marien und St. Peter vor Ort und 
leitete in das Thema ein. Die Predigt in 
St. Peter wurde gehalten von Pfarrer 
Ralf Linnartz (Foto Mitte). Dorothee 
Wakefield, Gemeindereferentin der 
GdG St. Franziskus, erklärte die 
Anwesenheit und Bedeutung der 
„Klima-Jenny“ am Altar und gab ihr 
eine Stimme.

Klimaschutz der allen nutzt“ stand in 
diesem Jahr das Thema Nachhaltig-
keit im Mittelpunkt. Damit griff der 
Caritasverband ein sehr aktuelles und 
gesellschaftlich brisantes Thema auf. 

Ein launiger Abend mit den "kölschen Franziskus" in der 
Marienkirche 

Pfarrer Franz Meurer sprach über 
existentielle Fragen des Christentums

Pfarrer Franz Meurer sprach auf 
Einladung des Katholikenrates der 
Region Düren am Montag, den 23. 
Oktober 2023, um 19:00 Uhr in der 
Dürener Marienkirche am Hoesch-
platz. Hierzu luden der Katholikenrat 
und der Caritasverband Düren-Jülich 
ihre jeweiligen Mitglieder sowie die 
Öffentlichkeit ein, die davon rege Ge-
brauch machte. Etwa 220 Zuhörer und 
Zuhörerinnen lauschten seinen Aus-
führungen zu Themen wie Solidarität, 
Barmherzigkeit, Empathie und Chan-
cengerechtigkeit. Er zitierte aus vielen 
literarischen Werken, die sich in den 
letzten Jahren damit befasst hatten 

und brachte mit seiner humorigen, 
rheinländischen Art viele Themen, die 
die Christen und unsere Gesellschaft 
aktuell herausfordern auf den Punkt. 
Sich selbstbewusst kümmern, den 
Menschen dienen, das Wichtige und 
Nötige tun und dabei das Unwichtige 
sein lassen, könnte man eine zentrale 
Handlungsempfehlung zusammen-
fassen.

So fördert er mit großem Erfolg das 
ehrenamtliche Engagement in seiner 
Gemeinde, indem er kaum inter-
veniert: „Ich mische mich nicht ein, ich 
lass sie machen, auch wenn ich selbst 
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das eine oder andere anders machen 
würde.“ Die diakonische Arbeit – also 
der vor allem soziale Dienst am 
Menschen im kirchlichen Rahmen – 
wird in seiner Gemeinde großge-
schrieben. Über die Grenzen Kölns 
hinaus ist beispielsweise das „Hövi-
Land“ bekannt. Es ist viel mehr als ein 
Ferienprogramm für Kinder. Es ist 
Gemeinschaft und Solidarität im 
ärmsten Kölner „Veedel“. Die Ferien-
spielaktion ist längst über die konfes-
sionellen Gemeindegrenzen heraus-
gewachsen ist und zu einer vernetzten 
Stadtteilaktion geworden. Dies ge-
schieht in enger Verbindung mit der 
örtlichen Sozialraumkoordination und 
es ist natürlich auch „wie alles Gute 
ökumenisch“, betonte Pfarrer Meurer, 
der nicht in solchen Kategorien und 
Zuständigkeiten getrennt denken will.

Franz Meurer ist Pfarrer in den Kölner 
Stadtteilen Vingst und Höhenberg, in 
denen jeder vierte Bewohner Leistun-
gen des Jobcenters bezieht. Im 
Quartier Höhenberg-Süd leben sogar 

über die Hälfte der unter 15-Jährigen 
in finanziell schwierigen Verhält-
nissen. 
Der „kölsche Franziskus“ steht den 
Menschen solidarisch zur Seite und 
unterstützt sie mit Hilfe vieler Frei-
williger nach Kräften unter anderen 
mit Hausaufgabenhilfen, Schulsozial-
arbeit, gezielten Qualifizierungs-
angeboten für arbeitslose Menschen 
und Essensausgaben. Seine klare 
Haltung formuliert er treffsicher vor 
Ort bei den Menschen, in seinen 
Büchern und im Radio.
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Caritas-Seniorenreise Bad Brückenau
23.08. bis 04.09.2023 im Bayerischen Staatsbad 

Eine unserer Seniorenreisegruppen, 
bestehend aus 21 Reisegästen mit-
samt 14 Rollatoren, einem Rollstuhl 
und natürlich unseren ehrenamtlichen 
Caritas-Reisebegleitungen, verbrach- 
te im späten Sommer  erholsame, aber 
auch abwechslungsreiche Tage im 
Hotel Jägerhof in Bad Brückenau. 
Einer unserer Reisegäste, Herr Peter 
Führen, hat nun über die Reise ein 
Gedicht geschrieben und uns zukom-
men lassen. Vielen Dank für die 
schönen Zeilen! Wir freuen uns sehr, 
dass wir mit unseren begleiteten, 
barrierefreien Caritas-Reisen, Urlaub 
für alle möglich machen können! P.S. 
Das Foto wurde analog geschossen. 

So lud man Gäste freundlich ein.

vom Chef ein herzliches „Grüß Gott", 

Hier ein Auszug aus dem Gedicht, das 
einen kleinen Einblick in das Erlebte 
vermittelt:
Im Caritasprospekt sehr schön stand 
eine Reise an die Rhön.

Der konnte - ohne lang Besinnen im 
„Jägerhoff sogleich beginnen.

Am Abend lief die Zeit schnell ab, bei 
Bingo, Schach und Rummicub

Drum kamen schnell wir zu dem 
Schluss, dass Urlaub hier gelingen 
muss.

Doch wurde hier statt Mozart, Grieg 
uns vorgespielt nur - Tanzmusik.

Es waren - was ein jeder ahnt - 
Aktivitäten auch geplant.

wo frisches Brunnenwasser floss, das 
mancher von uns auch genoss.
Am Sonntag ging es fast für alle
nochmals hin zur Wandelhalle, da hier 
ein Kurkonzert sollt sein.

Am Abend war uns allen klar, dass 
unsre Wahl - die richt'ge war.

Gymnastik- und Gedächtnisrunden 
füllten aus so manche Stunden.

Und was besonders uns gefiel:

Die einen übten sich im Singen, die 
anderen im Tanzbeinschwingen (...).

und drinnen stand zu unsrer Freud* 
die Kaffeetafel schon bereit.

Sie sollte führen ganz genau ins 
Bayerische Bad Brückenau.

Zuerst kam da uns in den Sinn, der 
„kurze" Weg zum Kurpark hin,

Dort gab's sogleich und richtig flott

Auch sollten wir auf ebnen Wegen 
Rollatoren und die Füß' bewegen.

Der „Jägerhof" war da das Ziel.

Dann wurden - weil es uns pressiert - 
die Zimmer erst mal inspiziert.

Download PDF

Foto: Privat
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Kutschfahrten, Massagen und ein 
Abschiedsfest mit Bingo, Bowle und 
einem improvisierten Theaterstück 
füllten die letzten Tage. Die Stimmung 
blieb positiv, trotz kleinerer Zwischen-
fälle wie einem Arztbesuch .

Der Mittwoch war von Abschiedsvor-
bereitungen geprägt. Bänder für 
Koffer wurden verteilt, Beurteilungs-
bögen eingesammelt. Das letzte Kur-
konzert konnte endlich im Sonnen-
schein genossen werden. Bei schö-
nem Wetter wurden dann alle, im 
Namen der Caritas, in eine Eisdiele zu 
einem Eis eingeladen. Abends wurden 
noch die letzten Beurteilungsbögen 
eingesammelt und die Senioren 
bekamen ein kleines Abschieds-
geschenk im Namen der Caritas, ein 
vergrößertes Gruppenbild und eine 
kleines Einsteckalbum mit individu-
ellen Fotos der Reise. 

Das Fazit der Begleiterinnen: Trotz 
des widrigen Wetters genossen die 
Senioren die Reise in vollen Zügen. 
Die Gruppenharmonie war spürbar, 
und die Reise hinterließ bei allen einen 
positiven Eindruck.

Die Reise endete am 10.08. pünktlich, 
jedoch nicht ohne kleine Herausfor-
derungen bei der Rückreise.

te einen Marktbesuch und die Ge-
burtstagsfeier wurde nachgeholt, 
begleitet von Geschichten und viel 
Gelächter.

Die folgenden Tage boten abwechs-
lungsreiche Aktivitäten, trotz reg-
nerischem Wetter. Kirchenbesuche, 
Kurkonzerte, Salzgrottenbesuche 
und Ausflüge zur Nebelkammer 
sorgten für Unterhaltung. Abends 
wechselten Spiele und Lesungen im 
Speisesaal mit gemütlichen Runden 
im Wintergarten ab.  Die Reise lag 
komplett in der Schlecht-Wetter-Zeit. 
Die Caritas-Begleiterinnen haben 
diese Herausforderung super gemeis-
tert. Die Gäste waren begeistert vom 
Programm und der Hilfestellung durch 
die Begleiterinnen. Ein rundum 
gelungener Urlaub für die Gäste. 

Von Frau Kordula Ermes und Frau 
Almuth Montjean begleitet, startete 
die Gruppe am 29.07. mit einer kleinen 
Verzögerung nach Bad Salzuflen. 
Nach einer herzlichen Begrüßung in 
der Unterkunft „Villa Elisabeth“ durch 
Herrn Sala, genossen die Reisenden 
Kaffee und Kuchen. Ein Spaziergang 
durch die Umgebung, Formalitäten 
wie Einwilligungsfotos und Notfall-
bögen prägten den ersten Tag. Bei 
Bedarf war Unterstützung durch den 
Pflegedienst vor Ort organisiert und 
Hilfsmittel (Duschhocker, Toiletten-
sitzerhöhung…) standen im Hotel zur 
Verfügung.

Höhepunkt war der 80. Geburtstag 
von Frau Schießl am 04.08. Gesang 
und Gratulationen begleiteten den 
Tag. Das Wetter besserte sich, erlaub-

Erlebnisbericht der begleiteten Seniorenreise vom 
29.07.23 bis zum 10.08.23

Caritas-Seniorenreise Bad Salzuflen
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geprägt von Lachen, Gesang und 
guter Laune. Die Senioren genossen 
die festliche Stimmung und wurden 
von den Betreuerinnen liebevoll um-
sorgt. 

Das Oktoberfest in den Jülicher Ta-
gespflegen erwies sich erneut als ein 
Höhepunkt in den Veranstaltungen im 
Herbst. Es bot den Senioren die 
Gelegenheit, in geselliger Runde 
Traditionen zu pflegen und sich an 
einem festlichen Tag zu erfreuen. 

Oktoberfest
Traditionelles Oktoberfest in den Jülicher Tagespflegen 
der Caritas

Die festlich geschmückten Einrich-
tungen bildeten die perfekte Kulisse 
für das bayerische Fest. In typischer 
Oktoberfest-Manier wurden traditio-
nelle bayerische Speisen und Geträn-
ke serviert. Die Atmosphäre war 

In den gemütlichen Räumlichkeiten 
der Tagespflegen St. Hildegard und 
St. Georg wurde auch in diesem Jahr 
das traditionelle Oktoberfest gefeiert. 
Am 13.10. und am 25.10.2023 versam-
melten sich die Senioren zu einem 
fröhlichen Beisammensein.

Rund um Caritas   

Fotos: Reisebegleiterin Almuth Montjean
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Tagespflege: Neue offene, regelmäßige 
Angebote für interessierte Senioren
Die teilstationären Pflegeeinrichtungen erweitern ihr 
Programm im Sinne einer offenen Seniorenarbeit

Jülich & Nordkreis: (02461) 622-7001

Auf der Internetseite www.caritas-
tagespflege.de finden Interessierte 
umfassende Informationen über die 
vielfältigen Angebote der Tages-
pflegen im Kreis Düren. Zusätzlich 
besteht die Möglichkeit, einen kosten-
losen Probetag zu vereinbaren und 
sich persönlich beraten zu lassen.

Düren & Mitte: (02421) 699-641
Kreuzau & Südkreis: (02422) 502780

Rund um Caritas   

Dass die Tagesstruktur innerhalb 
unsere zehn Tagespflegen abwechs-

Tage der offen Tür sowie regelmäßige 
Informationsveranstaltungen zu  
interessanten Freizeitthemen oder 
Fachthemen rund um den Themen-
kreis Alter - Pflege - Demenz gehören 
schon lange zum öffentlichen Reper-
toire unserer teilstationären Pflege-
einrichtungen. Regelmäßig kündigen 
wir das in der lokalen Presse und über 
Facebook-Veranstaltungen an. In der 
Regel sind unsere Veranstaltungen 
sogar kostenlos.

lungsreich und die Veranstaltungs-
palette für unsere Tagesgäste bunt ist, 
ist weithin bekannt und seit vielen 
Jahren gute Tradition. „In guter 
Gesellschaft“ lautet nicht umsonst 
unser Slogan – es ist eigentlich immer 
etwas los!

Die Koordinatorinnen unserer Tages-
pflegen im Bereich Düren/Mitte, 
Angelika Nießen, und im Bereich 
Jülich/Nord, Manuela Thomae, bieten 
nun seit Oktober neue Aktionen für 
alle Seniorinnen und Senioren im 

Tagespflegen
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Informationen des Caritasverbandes
Informationen des Caritasverbandes

Rund um Caritas   

Einzugsbiete an. In wenigen Wochen 
sind bereits fünf solcher Angebote 
aus der Taufe gehoben worden, die 
wir hier kurz vorstellen möchten. Bei 
Fragen, wenden Sie sich gerne direkt 
an die Kolleginnen.

Seit Oktober 2023 findet in der 
Caritas-Tagespflege St. Johanna an 
jedem 1. Mittwoch im Monat (außer 
feiertags) zwischen 9:00 und 11:00 
Uhr ein Frühstück statt, zu dem auch 
alle interessierten Seniorinnen und 
Senioren aus Düren und Umgebung 
herzlich eingeladen sind!

Der Kostenbeitrag für das Frühstück 
beträgt 3,00 Euro. Die Teilnehmer 
frühstücken in geselliger Runde, 
knüpfen soziale Kontakte und führen 
nette Gespräche. In unregelmäßigen 
Abständen bereiten die Mitarbeiter-
innen Informationen zu interessanten 
Themen vor und natürlich lernen 
Besucher auch die Tagespflege 
kennen. 

Interessierte melden sich bitte bei 
Angelika Nießen zum nächsten 
Frühstück kurz telefonisch unter der 
(02421) 7023379 an. Die Tagespflege 
St. Johanna befindet sich zentral in 
Düren in der Wernersstraße 16-18, 
nahe Post, Realschule und Adenauer-
park.

Monatliches Seniorenfrühstück in der 
Tagespflege St. Johanna in Düren

Wöchentliches Seniorenfrühstück in 
der Tagespflege St. Georg in Jülich
Ab Donnerstag, den 5. Oktober, findet 
in der Caritas-Tagespflege St. Georg 
wöchentlich jeden Donnerstag sowie 
an jedem ersten Samstag im Monat 
(außer an Feiertagen) zwischen 09:00 
und 11:00 Uhr ein Frühstück statt, zu 
dem auch alle interessierten Senioren 
und Seniorinnen aus Jülich herzlich 
eingeladen sind.

Der Kostenbeitrag für das Frühstück 
beträgt 3,00 Euro. Die Teilnehmer 
frühstücken in geselliger Runde, 
knüpfen soziale Kontakte und führen 
nette Gespräche. In unregelmäßigen 
Abständen bereiten die Mitarbeiter-
innen Informationen zu interessanten 
Themen vor und natürlich lernen 
Besucher auch die moderne Tages-
pflege im Jülicher Nordviertel unweit 
der Zitadelle kennen. 

Interessierte melden sich bitte bei 
Manuela Thomae zum nächsten 
Frühstück kurz telefonisch unter der 
(02461) 3176501 an.

Wöchentlicher Mittagstisch für Senio-
ren in der Tagespflege St. Hildegard in 
Jülich
Ab dem 7. November findet in der 
Caritas-Tagespflege St. Hildegard in 
Jülich wöchentlich jeden Dienstag 
zwischen 11:45 und 13:00 Uhr ein 
Mittagstisch für Senioren statt, zu 
dem auch alle interessierten Senioren 
und Seniorinnen aus Jülich herzlich 
eingeladen sind.

Die Tagespflege St. Georg befindet 
sich zentral im Jülicher Nordviertel in 
der Artilleriestraße 66 mit Zugang von 
der Münchener Straße.

Der Kostenbeitrag für das Mittag-
essen beträgt 4,50 Euro. Sie Speisen 

Tagespflege
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16:00 Uhr ein Senioren-Spielenach-
mittag mit Kaffee und Kuchen statt, zu 
dem auch alle interessierten Senioren 
und Seniorinnen aus Düren und 
Umgebung herzlich eingeladen sind.

Interessenten melden sich bitte bei 
Angelika Nießen zum nächsten Senio-
ren-Spielenachmittag kurz telefoni-
sch unter 02421 967630 an. Die 
Tagespflege St. Elisabeth befindet 
sich zentral in Düren in der Friedrich-
straße 11 im Caritashaus. 

Der Kostenbeitrag für Kaffee, Tee und 
Kuchen beträgt 3,00 Euro. In geselli-
ger Runde werden soziale Kontakte 
geknüpft und nette Gespräche gefüh-
rt. In regelmäßigen Abständen be-
reiten die Caritas-Mitarbeiterinnen 
Unterhaltsames vor.  

Ab dem 1. Dezember findet in der 
Caritas-Tagespflege St. Georg in der 
Artilleriestraße 66 jeden Freitag von 
14:00 bis 16:00 Uhr ein Senioren-
Spielenachmittag mit Kaffee und Kuc-
hen statt, zu dem auch alle inte-
ressierten Senioren und Seniorinnen 
aus Jülich  und Umgebung herzlich 
eingeladen sind.

Wöchentlicher Spielenachmittag für 
Senioren freitags in der Tagespflege 
St. Georg in Jülich

Der Kostenbeitrag für Kaffee, Tee und 
Kuchen beträgt 3,00 Euro. In geselli-
ger Runde werden soziale Kontakte 
geknüpft und nette Gespräche ge-
führt. In regelmäßigen Abständen 
bereiten die Caritas-Mitarbeiterinnen 
Unterhaltsames vor.  

Interessenten melden sich bitte bei 
Manuela Thomae zum nächsten 
Senioren-Spielenachmittag kurz 
telefonisch unter (02461) 3176501 an. 
Die Tagespflege St. Georg befindet 
sich im Jülicher Nordviertel. 

in geselliger Runde, knüpfen soziale 
Kontakte und führen nette Gesprä-
che. In regelmäßigen Abständen 
bereiten die Caritas-Mitarbeiterinnen 
Informationen zu interessanten The-
men vor.

Ab dem 17. November findet in der 
Caritas-Tagespflege St. Elisabeth in 
der Dürener Innenstadt monatlich, an 
jedem dritten Freitag, von 14:00 bis 

Interessenten melden sich bitte bei 
Manuela Thomae zum nächsten 
Mittagstisch für Seniorinnen und 
Senioren kurz telefonisch unter 02461 
6227001 an. Die Tagespflege St. 
Hildegard befindet sich im Jülicher 
Heckfeld auf der Merkatorstraße 31.

Monatlicher Senioren-Spielenach-
mittag in der Tagespflege St. Elisa-
beth in Düren

Rund um Caritas   
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Am Mittwoch, den 18.10.2023 fand in 
den Caritaseinrichtungen in Jülich ein 
Begegnungstag unter dem Motto 
„Nachhaltigkeit sozial gedacht“ statt, 
bei dem über 20 engagierte Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter von ETC 
(Enrichment Technology Company) 
Deutschland den Vormittag mit den 
Bewohnerinnen und Bewohnern des 
Alten- und Pflegezentrums St. Hilde-
gard sowie den Gästen der Tages-
pflege St. Hildegard und der Tages-
pflege St. Georg in Jülich verbrach-
ten. Die Veranstaltung wurde von ETC 
Deutschland mit dem Standort in 
Jülich organisiert und als Projekt-
partner Pflegeeinrichtungen der Cari-
tas in Jülich ausgewählt. Die ETC 
beschäftigt am Standort Jülich über 
350 Mitarbeitende, die sich im Rah-
men des Nachhaltigkeitstages in 
verschiedenen sozialen Einrich-
tungen in Jülich sozial engagierten.

Das Programm des Vormittags bot 
zahlreiche Aktivitäten für alle Betei-
ligten. Im Alten- und Pflegezentrum 
St. Hildegard konnten die Bewohner-
innen und Bewohner an Gedächt-
nistraining und Seniorenyoga teil-
nehmen. Eine fröhliche Spielrunde 
und die Bepflanzung des Sinnes-
gartens standen ebenfalls auf dem 
Programm. In der Tagespflegeein-
richtung St. Georg im Jülicher Nord-
viertel begleiteten die ETC-Mitarbei-
terinnen und -Mitarbeiter Tagespfle-
gegäste bei einem Spaziergang in die 
Stadt, gestalteten eine unterhaltsame 
Spielestunde und teilten Erinnerung-
en mit dem „Erzählkoffer“. Zudem 
wurde die Terrasse neu bepflanzt.

Besonders bewegend war der Be-
such der ETC-Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in der Tagespflege St. 
Georg, da einige der Tagespflege-
gäste früher selbst Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter von ETC waren. 
Manuela Thomae, die Leiterin der 
Tagespflege St. Georg, betonte die 
Bedeutung solcher Begegnungen 
und erklärte: „Pflege ist nicht nur 
körperliche Pflege, sondern auch 
soziale Interaktion. Deshalb ist ein 
solcher Begegnungstag wichtig.“

Von der gemeinsam verbrachten Zeit 
des Vormittags konnten alle profi-
tieren. ETC will den erfolgreichen 
Nachhaltigkeitstag und das durchweg 
posit ive Feedback zum Anlass 
nehmen, das Konzept der Unter-
stützung im regionalen und sozialen 
Bereich weiter zu verfolgen und zu 
intensivieren.

Ute Maurischat, Hausleitung für 
Hauswirtschaft und Verwaltung im 
Altenheim St. Hildegard, freute sich 
über die Aktion, da der Besuch „das 
Haus wieder einmal belebt". Der 
„Nachhaltigkeitstag“ ist ein Pilot-
projekt von ETC Deutschland und 
kam auf beiden Seiten gut an.

Rund um Caritas   

Begegnungstag „Nachhaltigkeit sozial 
gedacht“ in Jülich
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1 bis 4, deren Muttersprache nicht 
Deutsch ist, am "FIT" (diesmal in der 
ersten Woche der Herbstferien) teilge-
nommen. Die beiden Sprachlernbe-
gleiter Abel und Talya haben mit den 
Kindern die Jahreszeiten, besonders 
den Herbst und die Natur behandelt 
und so spielerisch die Deutschkennt-
nisse der Kinder gefördert. 
Die Finanzierung des Programms 
erfolgt zu 80% aus Landesmitteln von 
NRW. Den verbleibenden Betrag 
deckt die Caritas Düren-Jülich aus 
Fördermitteln des Bistums Aachen 
sowie aus Eigenmitteln ab.  

Programm in den Herbstferien 
Für Kinder der Klassen 1 bis 4 

„FIT in Deutsch“
Schon seit 2018 gibt es das Ferien 
Intensiv Training in Deutsch (kurz: 
FIT), das ein Programm des Minis-
teriums für Schule und Bildung NRW 
ist.  
In Zusammenarbeit mit der Städt. 
Kath. Grundschule Grüngürtelschule, 
die uns nicht nur die Räumlichkeiten 
zur Verfügung stellt, sondern auch die 
Schülerinnen und Schüler vermittelt, 
konnten wir dieses Sprachförde-
rungsprogramm erneut in den Herbst-
ferien anbieten. Insgesamt haben 18 
Schülerinnen und Schüler der Klassen 

Kindernordstadt-Erholung
In den Herbstferien erlebten fünfzehn 
Kinder im Grundschulalter in Nord-
Düren eine bunte und erlebnisreiche 
Ferienfreizeit. In den Räumen des 
Pfarrzentrums St. Joachim wurde eine 
Woche lang gebastelt, gespielt und 
auch getobt. Als Abschluss organi-
sierten die Kinder mit dem Betreuer-
team rund um Barbara Vostell für 
Eltern, Verwandte und Freunde eine 
Herbstmodenschau und einen Zirkus.

Rund um Caritas   
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Viele hundert Gäste erlebten ein tolles 
„Fest der Kulturen“. Unser Caritas-
Stand erfreute sich großer Beliebtheit, 
und wir führten viele Gespräche mit 
Ehrenamtlichen, Interessierten und 
Kooperationspartnern. 

und hatte in diesem Jahr einen 
gemeinsamen Caritas-Stand mit der 
GSA Nord (Gemeindesozialarbeit für 
den Nordkreis). 

Bei strahlendem Herbstwetter herr-
schte eine tolle und friedliche Stim-
mung mit einem bunten Bühnenpro-
gramm und die Besucher/innen konn-
ten Essen und Getränke aus vielen 
unterschiedlichen Ländern kennen-
lernen. Die Speisen wurden an den 
jeweiligen Ständen der vertretenen 
Migrantenselbstorganisationen aus 
unterschiedlichsten Regionen der 
Welt angeboten. 

Tetiana Mykhalchuck und Eva-Maria-
Lindt informierten über die Angebote 
der Integrationsagentur und der 
Gemeindesozialarbeit, aber auch 
über weiterführende Angebote wie 
etwa die Seniorenreisen. Für die 
kleinen Gäste gab es ein Mal- und 
Bastelangebot, das gut ankam.

Fest der Kulturen in Jülich 

Am Samstag, den 23. September, 
fand wieder das „Fest der Kulturen“ 
statt, ein Event, das alle zwei Jahre 
von der Stadt Jülich, Migrantenselbst-
organisationen und verschiedenen 
Kooperationspartnern organisiert 
wird. Unsere Integrationsagentur war 
ebenfalls unterstützend eingebunden 

Rund um Caritas   

Foto: Tetiana Mykhalchuk (li., Integrationsa-
gentur Jülich) und Gemeindesozialarbeiterin Eva 
-Maria Lindt

Markt der Möglichkeiten: 
Ehrenamtsmesse des Kreises Düren

Ehrenamtler/innen mit dem EFI (Er-
fahrungswissen für Initiativen) Zertifi-
kat ausgezeichnet.
Wir sind Kooperationspartner dieses 
Programms und freuten uns natürlich 
sehr über die Auszeichnungen.

Am Freitag, den 15. September waren 
wir auf dem Markt der Möglichkeiten, 
der Ehrenamtsmesse für den Kreis 
Düren, mit einem Stand vertreten.  Wir 
konnten viele spannende Gespräche 
rund um das Ehrenamt bei uns im 
Verband führen. Außerdem wurden 10 Seitenzahl oben, unterer Rand
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bereits ein neues, aufregendes 
Reiseziel auf uns. Dieser Kochabend 
lädt nicht nur dazu ein, sich von 
exotischen Geschmackserlebnissen 
verführen zu lassen, sondern bietet 
auch eine einzigartige Gelegenheit, 
mit den vielfältigen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern in einen lebendigen 
Austausch zu treten und sich unter-
einander besser kennenzulernen.

Monatlich unternimmt Kleinhau eine 
kulinarische Weltreise, dank des 
internationalen Kochabends, der von 
der engagierten Gemeindesozial-
arbeiterin Gisela Gerdes, dem Verein 
Hürtgenwald hilft e.V. und der Ge-
meinde Hürtgenwald organisiert wird. 
Im letzten Monat haben wir gemein-
sam die Aromen Syriens entdeckt, 
und im kommenden Monat wartet 

Rund um Caritas   

Gemeindesozialarbeit

Internationale Kochabende

Foto links: Gemeindesozialarbeiterin Charlotte Lipinski-König und Sandra Breuer, Leiterin des 
Caritas-Hospizdienstes am Stand der Ehrenamtsmesse. Foto rechts: Die ausgezeichneten 
Ehrenamtler/innen mit dem EFI-Zertifikat

JobbörseEhrenamt
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Das Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe für 
den Kreis Düren, Träger ist der hiesige 
Caritasverband, berät und unterstützt 
pflegende Angehörige, hilft bei der 
Suche nach einem Gesprächskreis 
oder einer Selbsthilfegruppe. In 
Kooperation mit der Stadtbücherei 
Düren steht pflegenden Angehörigen 
als zusätzliches Angebot nun vom 15. 
bis zum 30. September 2023 ein 
Thementisch in der Stadtbücherei zur 
Verfügung.

Der Thementisch umfasst eine große 
Auswahl an Fachliteratur, Ratgeber-
Büchern oder anderer Sachliteratur, 
die speziell auf die Bedürfnisse 
pflegender Angehöriger zugeschnit-
ten sind. Diese Bücher bieten 
praktische Beispiele und wertvolle 
Tipps aus der Praxis, um pflegende 
Angehörige zu ermutigen und ihnen 
Anleitungen zu geben, wie sie ihre 

Interessierte können sich an Diplom-
Sozialpädagogin Britta Münch wen-
den. Sie hilft bei allen Fragen rund um 
bestehende Gruppen oder die Neu-
gründung lokaler Gruppen, bei sons-
tigen Fragen zu deren Förderung und 
Organisation, vermittelt in beste-
hende Gruppen und vieles mehr. Sie 
ist erreichbar unter der E-Mailadresse 
pflegeselbsthilfe@caritas-dn.de so-
wie telefonisch montags, mittwochs 
und donnerstags von 8 bis 13 Uhr 
unter (02421) 967625 und persönlich 
in der offenen Sprechstunde im 
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe, Lin-
denstraße 2, 52399 Merzenich, 
mittwochs von 11 bis 13 Uhr.

Auszeiten finden pflegende Ange-
hörige in Selbsthilfegruppen. Derzeit 
gibt es drei aktive Gruppen in Düren, 
Merzenich und Heimbach, welche 
sich einmal monatlich treffen. Ab dem 
21. September startet eine weitere 
Gruppe in Langerwehe und ab dem 
05. Oktober in Jülich.

Partner oder Angehörigen durch 
schwierige Krankheitsphasen beglei-
ten können, ohne dabei ihre eigenen 
Bedürfnisse zu vernachlässigen.

Um Interessierten und Ratsuchenden 
die Gelegenheit zu bieten, mehr über 
die unterstützende Arbeit des Kon-
taktbüros Pflegeselbsthilfe zu er-
fahren, wird Britta Münch vom Cari-
tasverband Düren-Jülich und Leiterin 
des Kontaktbüros Pflegeselbsthilfe 
am Dienstag, den 19. September 
2023, von 14:00 bis 16:00 Uhr am 
Thementisch für Gespräche vor Ort 
sein. 

Kontakt zum Pflegeselbsthilfe-Büro 

Stärkt pflegende Angehörige
Thementisch in der Stadtbücherei Düren

Foto (v.l.): Michael Treubig (Mitarbeiter der 
Stadtbücherei), Britta Münch (Leiterin Kon-
taktbüro Pflegeselbsthilfe) und Zoe Knillmann 
(Auszubildende Fachrichtung Bibliothek)

Pflegeselbsthilfe
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Im Caritasverband Düren-Jülich be-
ginnen jedes Jahr zwischen 20 und 30 
Menschen ihre Ausbildung. Die Mehr-
heit von ihnen wird in der Pflege aus-
gebildet, wobei auch jedes Jahr neue 
kaufmännische Auszubildende hinzu-
kommen. Ein besonderer Aspekt, den 
viele nicht kennen, ist die Vielfalt der 
beruflichen Karrieremöglichkeiten 
innerhalb des Caritasverbandes.

Vorständen des Caritasverbandes, 
Marcus Mauel und Dirk Hucko, 
nahmen die Praxisanleitungen und 
Einrichtungsleitungen, die Ausbil-
dungskoordination, vertreten durch 
Alexandra Reitz und Nina Schruff 
(Fachbereichsleitung Wohnen im 
Alter) sowie Anja Krägenbring (Be-
reichsleitung Personal) und Koopera-
tionspartner wie die Pflegefach-
schulen daran teil.

Beide Vorstände nutzten die Gele-
genheit, um den Absolventinnen und 
Absolventen herzlich zu gratulieren. 
Sie betonten die große Bedeutung 
einer abgeschlossenen Berufsaus-
bildung für den späteren Lebensweg 
und hoben hervor, wie stolz die 
Absolventinnen und Absolventen auf 
ihre erreichten Ziele sein können. Der 
Caritasverband Düren-Jülich hat 
schon vor Jahren die Ausbildung neu-
er Pflegefachkräfte zur „Chefsache“ 
erklärt.

Anja Krägenbring freut sich schon 

Der kleine Abschlussempfang fand in 
einer feierlichen Atmosphäre statt, bei 
der die Absolventinnen und Absolven-
ten, welche nun im Caritasverband als 
Pflegefachmann oder Pflegefachfrau 
arbeiten, ihre wohlverdienten Urkun-
den erhielten. Neben den beiden 

Der Caritasverband Düren-Jülich 
feierte am 17. Oktober 2023 einen 
Meilenstein. 11 Auszubildende des 
Verbandes konnten in diesem Jahr 
ihre Ausbildung zum Pflegefachmann 
beziehungsweise zur Pflegefachfrau 
erfolgreich abschließen. Dieser Jahr-
gang ist der erste, der die generalis-
tische Pflegeausbildung abgeschlos-
sen hat.

Erfolgreicher Abschluss der 
generalistischen Pflegeausbildung
Auszubildende des Caritasverbandes Düren-Jülich 
beendeten ihre Ausbildung zum Pflegefachmann / 
zur Pflegefachfrau

Foto (v.l.): Caritas-Vorstand Marcus Mauel 
(hintere Reihe, 1.v.l.), Caritas-Vorstandsspre-
cher Dirk Hucko (hintere Reihe, 2.v.l.), Anja Krä-
genbring (2. Reihe, Mitte) mit den anwesenden 
Absolventen in der ersten Reihe sowie weiteren 
Kollegen und Ausbildern.

Rund um Caritas   

IntegrationsagenturAusbildung
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Nach 40 Dienstjahren bei uns im 
Caritasverband Düren-Jülich verab-
schieden wir im Oktober einen über-
zeugten „Caritäter“ in den wohlver-
dienten Ruhestand. Ebendiese lange 
Zeit widmete sich unser Kollege 
Barthel Korn seiner Herzensangele-
genheit, der Migration. 

Gemeinsam mit „seinem“ Team des 
Fachdienstes Integration und Migra-
tion, den Kolleginnen und Kollegen 
des Fachbereichs Sozialräumliche 
Arbeit und weiteren Weggefährten 

Mit hohem Engagement und Tatkraft 
unterstützte er über Jahrzehnte zuge-
wanderte und schutzsuchende Men-
schen. Besonders das Thema der 
Familienzusammenführung war für 
ihn von großer Bedeutung. 

aus dem Verband, dem DiCV Aachen, 
weiteren Organisationen und seiner 
Familie verabschiedeten Caritas-
vorstand Dirk Hucko und Fachbe-
reichsleiter Carsten Düppengießer ihn 
mit einer kleinen Feierstunde. 
Sie ließen in ihren Abschiedsworten 
noch einmal einige berufliche Sta-
tionen und besondere Ereignisse aus 
Barthel Korns Laufbahn beim Caritas-
verband Düren-Jülich Revue passie-
ren und bedankten sich bei ihm für 
seine langjährige und außerordentlich 
engagierte Tätigkeit. 
Im Anschluss nahm Barthel Korn die 
Gäste mit auf eine humorvolle Zeit-
reise durch 40 Jahre Caritasgeschich-
te in Düren. 

Abschied Barthel Korn

Die Ausbildungskoordination steht 
den Auszubildenden des Caritasver-

jetzt darauf „mit den Absolventinnen 
und Absolventen hinsichtlich ihrer 
Entwicklungsmöglichkeiten – bei-
spielsweise ein berufsbegleitendes 
Studium im Bereich Pflegemanage-
ment – ins Gespräch zu gehen und zu 
verfolgen, wo die berufliche Reise der 
oder des Einzelnen im Caritasverband 
hingeht.“ 

bandes bereits während der Ausbil-
dung mit individueller Beratung und 
Unterstützung zur Seite, um ihnen 
potenzielle Entwicklungsperspek-
tiven aufzuzeigen. Dies ist Teil des 
umfassenden Ausbildungskonzep-
tes. Für den Ausbildungsbeginn 
Pflegefachmann/Pflegefachfrau im 
Frühjahr 2024 kann sich bereits jetzt 
beworben werden. Alle Informationen 
finden Interessierte auf der Seite 
www.caritas-azubi.de.

Rund um Caritas   
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Das Goldene Ehrenzeichen erhielten 
im August Sabine Keutmann (Pflege-
station Niederzier-Merzenich), Moni-
ka Staeck (Pflegestation Nörvenich-
Vettweiß), Edith Boltersdorf (Pflege-
station Düren), Wolfgang Breuer 
(Alten- und Pflegezentrum Mariahilf), 
Paula Wangemann (Alten- und Pflege-
zentrum St. Nikolaus) sowie Bettina 
Ilbertz (Alten- und Pflegezentrum St. 
Nikolaus).

hiesige Caritasverband jedes Jahr 
„Menschen auszeichnen kann, die 
seit mindestens 25 Jahren gelebte 
Caritas aus Überzeugung tun und sich 
engagiert für andere mit ganzem 
Herzen einsetzen“, so Hucko. Dies sei 
nicht selbstverständlich, denn viele 
Lebensläufe, die man heutzutage 
läse, beinhalteten mehrere Stationen 
bei unterschiedlichen Arbeitgebern. 
Insofern freute es Marcus Mauel, dass 
es in diesem Jahr besonders viele 
Auszeichnungen waren. Das „Golde-
nen Ehrenzeichen“ des Deutschen 
Caritasverbandes ist die höchste 
Auszeichnung, die der regionale 
Caritasverband Düren-Jülich verge-
ben kann.

Das Goldene Ehrenzeichen erhielten 
bei der Verleihung am 26.10.2023 
Mitarbeitende aus der Geschäfts-
stelle des Verbandes: Horst Gaipl, der 
seit 1994 die wachsenden Anforder-
ungen der IT meistert; Bernhard 
Volkmer, der seit seinem Jahresprak-

Bei den zentralen Feiern begrüßten 
die Vorstände Dirk Hucko und Marcus 
Mauel die zu Ehrenden, deren Gäste 
und diverse Kolleginnen und Kolle-
gen. Bezeichnend sei es, dass der 

In zentralen Feierstunden in der Ver-
anstaltungsstätte Café Friedenau in 
Kreuzau wurden am 24. August sowie 
am 6. Oktober wieder verdiente und 
langjährige Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des regionalen Caritas-
verbandes mit dem „Goldenen Ehren-
zeichen“ des Deutschen Caritas-
verbandes gewürdigt. 
Bereits am 29.03.2023, gleichzeitig 
mit ihrem Abschied in der Caritas-
Pflegestation Linnich-Titz, zeichneten 
wir Gertrud Kieven-Lauterbach aus, 
die dort seit Oktober 1996 gewissen-
haft und verlässlich in der Verwaltung 
der Pflegestation für Kollegen/innen, 
Patienten und Angehörige Ansprech-
partnerin war.

Verleihung des Goldenes 
Ehrenzeichens der Caritas 
Über 25 Jahre engagiert in Diensten der Caritas 
Düren-Jülich

Foto (v.l.): Caritas-Vorstandssprecher Dirk 
Hucko, Pflegestationsleiterin Verena Kick, 
Gertrud Kieven-Lauterbach sowie der damalige 
Fachbereichsleiter (i.R.) Elmar Jendrzey.
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tikum 1997 beim Verband ist und der, 
über die Funktion der Hausleitung und 
Zentrumsleitung, nun seit Jahren er-
folgreich den größten Fachbereich, 
den der teilstationären und statio-
nären Altenpflege, leitet; Frank Kla-
mandt, der seit 1998 für die Abteilung 
Bauen und Liegenschaften verant-
wortlich ist; Diakon Winfried Zeller, 

der 1997 in der Altenpflege startete 
und nach einer Hausleiterstelle sich 
seit 2018 um die religiösen Grund-
lagen des Verbandes kümmert sowie 
aus dem Team der Jugend- und Fami-
lienhilfe Judith Meyer und Gaby 
Marcelli, die sich seit 25 Jahren für 
Familien und junge Menschen kom-
petent einsetzen.

Foto: Die Geehrten in der ersten Reihe (von links) – Edith 
Boltersdorf, Wolfgang Breuer, Paula Wangemann, Sabine 
Keutmann, Bettina Ilbertz, Monika Staeck mit Caritas-
Vorstandssprecher Dirk Hucko (ganz rechts), Vorstand 
Marcus Mauel (4.v.l.) sowie einigen Leitungskräften der 
Caritas Düren-Jülich im August 2023.

Foto (v.l.): Diakon Winfried Zeller, Bernhard Volkmer, 
Vorstand Marcus Mauel, Gaby Marcelli, Horst Gaipl, Judith 
Meyer, Frank Klamandt und Vorstandssprecher Dirk Hucko 
während der Auszeichungsfeier im Oktober.

Foto: Abschied Getrud Kieven-
Lauterbach mit den Team der 
Pflegestation in Linnich
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Dirk Hucko, Vorstandssprecher des 
Caritasverbandes für die Region 
Düren-Jülich, würdigte das außerge-
wöhnliche Engagement während des 
Starts des vierten Durchgangs mitten 
in der Corona-Pandemie. Er betonte 
die Bedeutung der investierten Zeit 
und verkündete stolz den bevorste-
henden Start des fünften Weiterbil-
dungskurses.

Dr. Susanne Pauser, Vorständin Per-
sonal und Digitales beim Deutschen 
Caritasverband, hielt bei der Ab-
schlussveranstaltung eine Festrede 
zur Führung in Zeiten vielfältiger 
Krisen und Herausforderungen. 

Seit dem Start 2017 haben insgesamt 
101 angehende Führungskräfte aus 
verbandlichen Caritas-Diensten und -
Einrichtungen im Bistum Aachen den 
Kurs absolviert. Etwa 85 Prozent 
dieser Absolventen sind inzwischen in 
Führungspositionen oder stehen kurz 
davor, so die Veranstalter.

Diözesan-Caritasdirektor Stephan 
Jentgens gab den frischgebackenen 
Führungskräften Ratschläge mit auf 
den Weg, unter anderem die Bedeu-
tung des bewussten Umgangs mit 
Menschen, das Festhalten am Sinn 
der Organisation Caritas und die 
Wahrung der Ganzheitlichkeit in der 
Betrachtung von Situationen.

21 engagierte Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus den regionalen Cari-
tasverbänden Düren, Eifel, Heinsberg, 
Krefeld, Mönchengladbach sowie von 
der Caritas Betriebs- und Werkstätten 
GmbH (CBW), den Caritas Lebens-
welten (CLW), dem Rheinischen 
Verein und dem Verein zur Förderung 
der Caritasarbeit im Bistum Aachen 
(VFC) haben erfolgreich die anspru-
chsvolle 18-monatige Schulung „In 
Führung gehen“ absolviert. 
Beim diesjährigen Abschluss des 
Kurses gratulierte der Caritasverband 
Düren-Jülich vier Absolventen aus 
den eigenen Reihen in den Bereichen 
Ambulante Pflege, Eingliederungs-
hilfe, Migration und Personalwesen.

Erfolgreiche Absolventinnen und 
Absolventen der Weiterbildung „In 
Führung gehen“

Foto: Christian Heidrich, DiCV Aachen

Ihr Zertifikat erhielten (1. Reihe von links): Jan 
Siever, Marc Aspro und Anne Geerken. Nicht im 
Bild ist Absolventin Nancy Pasch. Mit im Bild 
Mentorinnen und Mentoren der Caritas sowie 
Vorstandssprecher Dirk Hucko (rechts).
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Die Fachleute der Caritas Sucht- und 
Drogenberatung standen während-
dessen in der „Sozialhüte“ auf dem 
Dürener Weihnachtsmarkt bis zum 
Nachmittag für Fragen zur Verfügung.

Traditionell ist der Welt-Aids-Tag am 
1. Dezember eines Jahres medialer 
Anlass, um wieder auf dieses immer 
noch bestehende globale Problem 
aufmerksam zu machen. Erneut 
haben in diesem Jahr insgesamt rund 
80 Schülerinnen und Schüler der St. 
Angela-Schule in Gruppen in der 
Dürener City rote Erinnerungsschlei-
fen an Passanten verteilt und mit 
Spendendosen für die Präventionsar-
beit gesammelt. Dies ist in zahlrei-
chen Städten gute Tradition.

Im Rahmen der bundesweiten Kam-
pagne "Leben mit HIV. Anders als du 

Seit über zwei Jahrzehnten engagiert 
sich Andrea Hoven-Borgmann als 
„Youthworkerin“ in der Sucht- und 
Drogenberatung unseres regionalen 
Caritasverbandes. Ein Schwerpunkt 
liegt dabei auf der Aidsprophylaxe, 
insbesondere in der Aufklärung von 
Jugendlichen der Jahrgangsstufe 9 
über das HI-Virus. In Zusammenarbeit 
mit verschiedenen Schulen hat sich 
die Aidsprävention als fester Teil des 
Lehrplans etabliert.

In der 9. Klasse, nachdem das Thema 
Drogen und Sucht in der 8. Klasse 
behandelt wurde, gestaltet Frau 
Hoven-Borgmann eine zweistündige 
Einheit zum Thema HIV und Aids. 
Dabei werden die Jugendlichen 
umfassend über Ansteckungswege 
und Schutzmöglichkeiten vor einer 
HIV-Infektion informiert. 

denkst?" wird in diesem Jahr erneut 
darauf hingewiesen, wie wichtig es 
ist, Menschen, die mit dem HI-Virus 
leben, ohne Vorurteile zu begegnen. 
Die Drogenberatung und Schulen 
kooperieren weiterhin, um gemein-
sam einen Beitrag zur Aufklärung und 
Entstigmatisierung von HIV-positiven 
Menschen zu leisten.

Die jährlichen Schulveranstaltungen 
zur Aidsprävention sind ein Beispiel 
für die erfolgreiche Zusammenarbeit 
zwischen Schulen und der Sucht- und 
Drogenberatung. Durch die kontinu-
ierliche Aufklärung und den offenen 
Dialog wird nicht nur das Wissen der 
Jugendlichen erweitert, sondern auch 
ein Beitrag zur Schaffung eines 
respektvollen und vorurteilsfreien 
Umgangs mit Menschen, die mit dem 
HI-Virus leben, geleistet.

Straßensammlung zugunsten der Präventionsarbeit 

35. Welt-Aids-Tag: Miteinander ohne 
Vorurteile und Ausgrenzung

Am 1. Dezember war Welt-Aids-Tag. (V.l.) 
Schüler/innen einer 9. Klasse der St. Angela-
Schule sowie Brigitte Ritzerfeld und Andrea 
Hoven-Borgmann (Präventionsarbeit und 
„Youthwork“ der Caritas Sucht- und Drogen-
beratung),  Elisabeth Koschorreck (Vorsitzende 
des Sozialausschusses der Stadt Düren), sowie 
Caritas-Vorstand Dirk Hucko und Andreas Schön 
als Stv. Leitung Sucht- und Drogenberatung.
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Einpackstation wieder in Düren-City 
Hütte öffnet am 3. Advent bis zum 22. Dezember 

Kunden des Dürener Einzelhandels 
können sich so am verkaufsoffenen 
Sonntag an der „Einpackstation“ der 
Caritas – in der Kölnstraße nahe des 
Marktplatzes – gegen eine Spende 
ihre Weihnachtsgeschenke verpak-
ken lassen. 

Ab dem 3. Adventssonntag werden in 
der Kölnstraße in Düren wieder Ge-
schenke unter dem Motto „Verschen-
ken Sie nicht nur etwas Schönes, 
verpacken Sie es mit einer guten Tat“ 
für den guten Zweck in weihnacht-
liches Papier geschlagen.

Dieser besondere Service für die 
Dürener Kunden, organisiert von der 
IG Düren-City und dem Caritas-

Caritas-Mitarbeiter werden dabei 
immer von Politiker/innen und Perso-
nen des öffentlichen Lebens unter-
stützt. Die IG Düren-City unterstützt 
die Caritas auch dieses Mal tatkräftig.

verband, wird traditionell seit rund 15 
Jahren angeboten. 

Die Einpackstation öffnet ab dem 3. 
Advent täglich vom 17. bis zum 22. 
Dezember von 14.00 bis 18.00 Uhr. 
Mit dem Erlös der Aktion wird wieder 
die Einzelhilfe der Allgemeinen Sozial-
beratung der Caritas unterstützt. Sie 
berät in akuten Notlagen und kann 
bspw. auch kurzfristig mit Lebens-
mittelgutscheinen aushelfen.

Stimmungsvoller Weihnachtsmarkt 
rund um das Altenzentrum
Titz-Hasselsweiler 
Am 25.11.2023 verwandelte sich das 
Altenzentrum Heilige Familie in einen 
stimmungsvollen Ort mit einem 
kleinen Weihnachtsmarkt. Um 11.00 
Uhr eröffneten die Hausleitungen Herr 
Schieren und Frau Küpper,  in 
Anwesenheit von Bürgermeister Herr 
Frantzen und dem stellvertretenden 
Bürgermeister Herr Tambour, feierlich 
die festliche Veranstaltung.

In der Cafeteria präsentierten sich 8 
Aussteller mit einer Vielfalt an Ange-
boten, darunter Adventsgestecke, 
Basteleien, Grußkarten, Flowerloops, 
Holzarbeiten, Woll- und Strickwaren 
sowie eine beeindruckende Bilder-
ausstellung einer Bewohnerin.

Draußen lockten kalte und heiße 
Getränke, Reibekuchen, Erbsen-
suppe, Pommes, Dampfnudeln und 
Crepes die Besucher an. Die Bewoh-
ner/innen trugen mit kreativen Bastel-
leien und selbstgemachter Bratapfel-
marmelade zu den festlichen Ange-
boten bei.

Für die musikalische Unterhaltung 
sorgten das Duo Leger-Akustik, eine 
Gitarren- und eine Klarinetten-
spielerin. Ab 14.00 Uhr bot die 
Frauengemeinschaft ein reichhaltiges 
Kuchenbuffet und frische Waffeln an. 
Der Weihnachtsmarkt erfreute sich 
reger Teilnahme und klang in einer 
gemütlichen Runde aus. 
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Informationen des Caritasverbandes
Informationen des Caritasverbandes

Menschen in der Caritas 
Ein Steckbrief

Telefon: 02461 99793-12

Eva-Maria Lindt

Meine Vita, in Kürze: Ich bin 1967 im Westfalenland geboren. Nach der 
Schullaufbahn studierte ich Soziale Arbeit mit dem Schwerpunkt Gemein-
wesenarbeit in Köln. 

beim Caritasverband Düren- Jülich

Meine Aufgaben der letzten Jahre waren die Koordination der ambulanten 
Kinder- und Jugendhilfe, die Leitung eines Teams und der Ausbau der 
Angebote im Rahmen der Frühen Hilfen, für den Caritas-Verband Eifel e.V. in 
der Städteregion Aachen. 

Die berufliche Laufbahn ging über die Leitung des Bischof-Vogt-Hauses, einer 
Kleinen Offenen Tür in Trägerschaft der Kirchengemeinde in 52156 Monschau, 
zur ambulanten Kinder- und Jugendhilfe beim Caritasverband Eifel e. V. Der 
Schwerpunkt der Arbeit war es, die in Engstellungen geratenden Familien in 
eine bessere Gesamtsituation zu führen. 

Gemeindesozialarbeiterin im Nordkreis

Gerne stelle ich mich Ihnen, als Mitarbeiterin im Caritasverband Düren Jülich 
e.V. vor. Ich bin als Dipl.-Sozialarbeiterin hier im Verband nun seit einigen 
Monaten tätig und herzlich empfangen worden. In meinem Arbeitsfeld fand ich 
eine „Willkommenskultur“ vor, die es mir in den ersten Wochen sehr leicht 
machte, mich zurecht zu finden.

Stiftsherrenstrasse 7, Jülich

Mit der Aufgabe als Gemeindesozialarbeiterin im Nordkreis von Düren zu 
arbeiten, hat sich mein Wunsch nach beruflicher Neuausrichtung erfüllt.
Freude macht mir, die Stärkung und Förderung von Talenten, das Zusammen-
bringen von Menschen, die Kooperationen mit Kommunen und anderen 
Trägern, die Vernetzung von Akteuren im Sozialraum, die Initiierung und 
Konzipierung von Projekten und Aktivitäten. Am Herzen liegt mir die 
Unterstützung von Selbsthilfekräften.
Nun bin ich teil eines fachlich sehr professionellen Teams und freue mich auf 
die Entwicklungen.

Liebe Leserinnen und Leser,

Ich lebe seit ca.30 Jahren mit meiner Familie in Monschau und fühle mich hier 
Verbunden mit den Menschen und der Natur.

Ihr Eva-Maria Lindt
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  Düren
Alten- und Pflegezentrum St. Nikolaus, Dr.-Overhues-Allee 42, T. 02421 699-0
Alten- und Pflegezentrum St. Teresa , (mit Servicewohnen)
Dr.-Overhues-Allee 44, T. 02421 699-8133
Pflegestation Düren, Ursulinenstraße 2 b, T. 02421 9676-0
Pflegeüberleitungsbüro im St. Augustinus-Krankenhaus, Renkerstraße 45, 
T. 02421 599-191
Pflegeüberleitungsbüro im St. Marien-Hospital, Hospitalstraße 44, 
T. 02421 805-154
Sucht- und Drogenberatung Düren-Jülich (SPZ), Bismarckstraße 6, 
T. 02421 10001
Tagespflege St. Elisabeth, Friedrichstraße 11,  T. 02421 9676-30
Tagespflege St. Johanna, Wernersstraße 16-18, T. 02421 7023379  
Tagespflege St. Nikolaus, Dr.-Overhues-Allee 42, T. 02421 699-640
 .
  Inden
Pflegestation Inden-Langerwehe, Hauptstraße 7, T. 02465 9933-10
Tagespflege St. Michael, Mittelstraße 40, Lamersdorf, T. 02465 8023180
  .
  Langerwehe
Beratungsbüro Langerwehe, Hauptstraße 72, T. 02423 919228
  .
  Merzenich
Beratungsbüro Merzenich / Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe , Lindenstraße 2, 
T. 02421 2085794 oder 9676-25 (Kontaktbüro)
 .
  Niederzier
Pflegestation Niederzier-Merzenich, Mühlenstraße 12, T. 02428 9481-0

n Allgemeine Sozialberatung / Einzelhilfe, Kurfürstenstraße 10 - 12 in Düren, 

n Eingliederungshilfe für Menschen mit psychischer Erkrankung 

n Fachstelle Demenz, Friedrichstraße 11 in Düren, Stiftsherrenstraße 7 in Jülich

    T. 02421 481-69

n Gemeindesozialarbeit, Friedrichstraße 11 in Düren, Stiftsherrenstraße 7 in Jülich, 
T. 02461 99793-12 (Nord) oder 02421 481-17 (Mitte) | 02421 481-12 (Süd)

n Kurberatung, Friedrichstraße 11 in Düren, Stiftsherrenstraße 7 in Jülich 

    T. 02421 481-45 oder -47

n Caritas 24 – Mitwohnende Haushaltshilfen, Lindenstraße 2 in Merzenich,          
T. 02421 4955645

    Düren, Ellbachstraße 16 in Jülich, T. 02421 10001 oder 02461 53537

n

n Seniorenreisen / Caritas-Reisen, Bonner Straße 34 in Düren, 

n Ambulanter Hospizdienst, Bonner Straße 34 in Düren, 
    T. 02421 481-84

n Ambulante Jugend- und Familienhilfe, Friedrichstraße 11 in Düren, 
    T. 02421 481-29

 Neu Adresse: Friedrichstraße 11 in Düren, T. 02421 481-120
n Energiekostenberatung, Kurfürstenstraße 10 - 12 in Düren, T. 02421 481-46
n Fachdienst Integration und Migration, Kurfürstenstraße 10 - 12 in Düren, 

    T. 02421 9676-14 oder 02461 99793-15
n youngFreiwilligenzentrum | caritas, Caritas-Beratungszentrum, 

Stiftsherrenstraße 7 in Jülich, T. 02461 99793-16  

n Hausnotruf, Ursulinenstraße 2 b in Düren, T. 02421 481-34

    T. 02421 481-16 oder 02461 622-6400

    T. 02421 481-55 
n Sucht- und Drogenberatung Düren-Jülich (SPZ), Bismarckstraße 6 in 

n

n
n
n

Alten und Pflegezentrum St. Hildegard, Merkatorstraße 31, T. 02461 622-0

Tagespflege St. Hildegard, Merkatorstraße 31 T. 02461 622-70

Pflegeüberleitungsbüro, Krankenhaus Jülich, Kurfürstenstraße 22, T. 02461 
620290

Demenzberatung $)- 0%( Freiwilligenzentrum Fť he_d x youngcaritas $)- 2%( 
Gemeindesozialarbeit $)- . %( Integrationsagentur $)- , %( Kurberatung $)- 0%( 
Schwangerschaftsberatung (SkF; -35), Jugendmigrationsdienst (SkF; -35)

Beratungszentrum Jülich: 
Stiftsherrenstraße 7, T. 02461 99793-Durchwahl

Tagespflege St. Georg, Artilleriestraße 66, T. 02461 3176501

Sucht- und Drogenberatung Düren-Jülich (SPZ), Ellbachstraße 16 , T. 
02461 53537

Pflegestation Jülich-Aldenhoven, Merkatorstraße 31 T. 02461 622-5000

 Nörvenich
Alten- und Pflegezentrum Mariahilf, Rathausstraße 44, T. 02426 9409-0
Tagespflege St. Josef, Rathausstraße 44, T. 02426 6048-700

Nörvenich

Vettweiß

Pflegestation Nörvenich-Vettweiß, Marktplatz 6, T. 02424 904000-0Seitenzahl oben, unterer Rand
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